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Die Un uftiedeuhkit der Arbeiter
In der ganzen civilisirten Weit wird seit mehreren De

zennien von Jahr zu Jahr mehr über die Noth und das
Elend in den unteren den arbeitenden Klassen geklagt
in Deutschland wo man zwar nicht sm anspruchvollsten
aber doch am gründlichsten ist dürfte die Klage Wohl am
meisten laut werden Die Concordia Zeitschrift des
Vereins zur Förderung des Wohles der Arbeiter leugnet

die Berechtigung dieser Klage und sieht den Hauptgrund
in dem Umstände daß die unteren Klassen ihre Verhält
nisse fortwährend mit denjenigen der wohlhabenderen Klassen
zu vergleichen geneigt sind eine Vergleichung die sie
natürlich zu stets neuer Unzufriedenheit reizt Wie ganz
anders würde ihnen zu Muthe werden wenn sie im Stande
wären ihre eigens Lage mit derjenigen der handarbeiten
den Klassen in der Vergangenheit zu vergleichen Es ginge
ihnen dann ähnlich wie jenem adeligen Fräulein das sich
in das romantische Mittelalter zurücksehnte und deren
Wunsch dann durch irgend einen traumhasten Zauber auch
wirklich erfüllt wurde sie dankte Gott als sie vom bösen
Traum erwachte und lernte das Glück in einer Zeit wie
der unsrigen zu leben nun erst vollständig schätzen

Die Leser werden sich erinnern daß Aehnliches ausführ
lich wie gelegentlich in unferem Blatte oft und oft wie
derholt wurde Ja man kann mit uns ruhig weiter gehen
und sagen die heutigen Handarbeiter brauchen was den
Lebensgenuß anbetrifft keinen Vergleich mit selbst bevor
zugten Klassen alter Zeiten zu scheuen Der schlechtest be
zahlte Arbeiter kann sich heute Genüsse verschaffen die vor
mehreren Jahrhunderten Königen nur in Gedanken mög
lich waren Nach jeder Richtung hin und das läßt
sich statistisch beweisen hat sich die Stellung der ar
beitenden der unteren wie der mittleren Massen auch sonst
gehoben Der heutige Arbeiter ißt auch mehr Fleisch und
trinkt auch besseres Bier als zu Ansang des Jahrhunderts
und der wvhlsituirte Bürger obschon des Letzteren Wunsch
und Fähigkeit gut zu essen und zu trinken größer waren
als die des heutigen Arbeiters Das wie gesagt ist nicht
blos eine willkürliche Behauptung sondern läßt sich sta
tistisch beweisen und die Concordia beweist es auch Die
von der Statistik des Deutschen Reiches gegebenen Zif
fern lafsen eine durchgängige Steigerung des Konsums
während der letzten 20 bezw 15 Jahre aus den Kopf
der Bevölkerung erkennen Ebenso findet sich in dem neuesten
statistischen Jahrbuch des königlich sächsischen statistischen
Bureaus eine Notiz nach welcher im Jahre 184ß auf den
Kopf der Bevölkerung im Königreich Sachsen nur 36,2
dagegen in 1885 64,7 Psnnd Fleisch also nahezu 80 pCt
mehr versteuert wurden Besonders dabei zu beachten ist
daß das von dem kleinen Mittel sowie dem Arbeiter
stande am stärksten konsumirte Schweinefleisch auch
am stärksten gestiegen ist nämlich von 21,2 Pfund auf
den Kopf in 1846 auf 40,8 Pfund in 1885 das theure
Rindfleisch dagegen nur von 15 aus 23,2 Pfund Wäh
rend derselben Zeit h t sich der Bierverbrauch innerhalb
dieser 40jährigen Periode mehr als verdreifacht Davon
entfällt natürlich der allergrößte Theil auf die Arbeiter

Kleine Mittheilungen
sVom Früh Asfstehen erlöst Ein Korrespondent

des Pariser Figaro theilt folgende Anekdote mit die wenn
auch nicht verbürgt immerhin recht interessant ist Eine Epi
sode von der Gasteiner Entrevue des Kaisers Franz Joseph mit
den Könige von Preußen im Sommer 1869 wurde vom Grafen
Beust gern erzählt der als Premier Minister seinen Monarchen
nach Gastein begleitet hatte wo auch Graf Bismarck mit dem
König Wilhelm erschienen war König Wilhelm kannte die Ge
wohnheit des österreichischen Kaisers täglich um 5 Uhr Mor
gens aufzustehen uud beschloß aus Höflichkeit für seinen Wirth
ebenfalls so zeitig das Bett zu verlassen um mit dem Kaiser
auf der Esplanade zusammenzutreffen Dieser war sehr über
rascht den König in voller Toilette auf sich zukommen zu
sehen Eine Höflichkeit ist der andern werth und so nahm sich
der Kaiser r,or künftig eine Halbe Stunde früher aufzustehen
Wer der König wollte in der Zuvorkommenheit nicht nach
stehen und wenn der Kaiser um halb 5 Uhr aufstand that er
es schon um 4 Uhr Nun mußten aber die beiden Premier
Minister auch dieselbe Gewohnheit annehmen und darüber ge
riech Bismarck in ewigen Zorn Wenn die Monarchen sich
noch ferner in bettfeindlichen Höflichkeiten überbieten sollten
würde schließlich die Nachtruhe ganz aufgehoben werden Was
aber anfangen Bismarck s Genie war nicht erfinderisch ge
nug um einen Ausweg aus dieser traurigen Lage zu finden
Jetzt stand sein König bereits um 3 Uhr auf In dieser Ver
legenheit wendete er sich an den ihn sonst tief verhaßten Beust
Ich schlafe gern bis,7 Uhr Morgens, sagte er ihm und

muß nun so früh aufstehen Ich selbst bin zu ungeschickt um
so eiwas durchzusetzen Sie aber sind Diplomat und werden
gewiß ein passendes Mittel finden um diese Frühaussteher
neigung unserer Herren zu besänftigen/ Beust hatte gerade
für irgend einen Dienst die lebhafte Anerkennung seines Kaisers
erhalten und als Dank die Erlaubniß einen Wunsch auszn
sprechen Majestät bat der Minister s ehen Sie einige
Tage lang erst um 7 Uhr auf I Der Kaiser lächelte und ließ
Mh von der Verlegenheit der beiden Minister erzählen Er
stand zwar nach wie vor um 5 Uhr auf aber die beiden
Minister erhielten die Erlaubniß bis in den Hellen Mittag zu
Wafeiuü

sEine Abenteuerin Das Zuchtpolizeigericht in Nantes
hatte sich in der letzten Zeit mit einem Handel W beschäftigen
welcher die ganze Stadt in Aufregung versetzte weil die Ange
klagte eine dort sehr bekannte und wenigstens in gewissen Kreisen
Ichr angesehene Persönlichkeit war Anna Rousseau welche sich
Mronm Finand d Jcard nannte war 1839 geboren uud in das
Fikidelhans von Nantes gebracht worden Schon srüh gab sie
BeAeise unverbesserlicher Berderbtheit zugleich aber auch eines
außerordentlich scharfen Verstandes Als das Mädchen groß
genug War um sein Brod zu verdienen wurde es als Dienst
magd untergebracht zog jedoch bald eine bequemere und xin
trägljchxxe Laufbahn vor die sie mit der Polizei verschiedener
Städte in nähere Beziehung brachte Mehrmals wurde sie
wegen Diebstahls und Betrngs auch wegen unrechtmäßiger
Führung von Adelstiteln verurtheilt und als sie voriges Jahr
die Bekanntschaft des Barons Fmaud d Jcard machte hatte sie

Halle sches Tageblatt
denn es wäre unmöglich daß der Konsum verschiedener
Verzehrsgegenstände ein in dem Maße wie es diese Er
gebnisse ausweisen bedeutender wäre wenn etwa nur die
besitzenden oder die besser situirten Klassen an diesem
Verbrauche betheiligt wären und nicht vielmehr ein sehr
großer Theil davon auch wieder aus die große Menge
auf die unteren handarbeitenden Klassen fiele

Es ist demnach vorausgesetzt daß überhaupt Arbeit
vorhanden ist und geleistet wird nicht die Lage der
unteren Klassen verschlimmert sondern nach jeder Richtung
hin gebessert nur sind die Ansprüche noch schneller ge
wachsen Schon die Ansprüche der vorigen Generation
unserer Eltern erscheinen uns bescheiden und die unserer
Großeltern lächerlich Wie wenige wvhlsituirte Bürger
vor einigen Jahrzehnten hielten Badereisen oder Rund
reisen zu ihrer Erholung für nothwendig und nun denke
man an die welche heute reisen Man denke daran wie
in früheren Zeiten das Brautkleid noch der Großmutter
Staatskleid war und der Rock des Bräutigams ein ganzes
Menschenleben herhalten mußte und man vergleiche damit
die Ansprüche unserer Arbeiter und Dienstboten an ihre
Toilette Was von Speise Trank und Kleidung das
gilt auch von der Wohnung dem Meublement den Ver
gnügungen und Zerstreuungen

Es ist nicht unsere Aufgabe hier den Sittenprediger zu
spielen und zur Einschränkung zu machen Bis zu einem
gewissen Grade ja stets wenn über die Einnahmen nicht
hinausgegangen und ein Nothgroschen bei Seite gelegt
wird freuen wir uns einer solchen Hebung der arbeitenden
Klassen Sogar die den Klagen zu Grunde liegende Un
zufriedenheit wollen wir nicht schelten Für den Fort
schritt ist die Unzufriedenheit so nothwendig wie sür die
Erhaltung des Leibes und Lebens der Hunger Aber wie
der Hunger der nicht durch mehr oder minder regelmäßige
Mahlzeiten gestillt wird eine peinigende und gefährliche
Krankheit wird so unterwühlt auch die Unzufriedenheit
die mau nicht ab und zu durch den Genuß dessen das
man erreicht hat beruhigt die geistige moralische und
schlichlich auch physische Gesundheit Wer Berge hinaus
kommen will um der Aussicht sich zu erfreuen muß
natürlich vorwärtsgehen Aber er übermüdet sich nicht
nur sondern er verliert auch den größten Theil des Ge
birgsgenusses wenn er nicht ab und zu Halt macht sich
ausruht und den Blick rückwärts über die zurückgelegte
Strecke schweifen läßt

Mögen die Arbeiter in Deutschland wie in allen übrigen
Ländern wo die soziale Frage das Schreckgespenst ist
nach wie vor durch alle gesetzliche Mittel auf jede mög
liche Weife ihre Lebenslage zu verbessern suchen Aber
sie sollen nicht sich einreden lassen daß so schlecht wie
ihnen es noch nie Menschen ergangen ist nicht einmal
den Sklaven im Alterthum den Frohnknechten im Mittel
alter Wenn die Arbeiter ein klein wenig Kulturgeschichte
lesen würden sie wenn sie nach des Tages Arbeit ihr
Pfeifchen das man früher nicht kannte auf dem Sopha
das früher nur das Staatszimmer des Reichen schmückte
ohne benutzt zu werden bei der Petroleumlampe die es

früher nicht gab rauchen und ihre Zeitung lesen die auch

eben fünf Jahre Gefängniß hinter sich Der Titel des guten
Mannes diente ihr dazu sogleich einen großartigen Betrug mit
Diamanten zu begehen Sie wurde deßhalb m Marseille ver
folgt und floh nach Nantes wo sie von der Geistlichkeit 183,000
Francs erschwindelte Wer konnte der Nichte eines Kardinals

denn für eine solche gab sich hier die interessante Generals
Wittwe aus eine kleine Gefälligkeit abschlagen Die Sache
kam durch einen Geschäftsagenten heraus welcher weniger gut
müthig war als die geistlichen Herren ihr Beichtvater der Abbse
Sorin und Andere welcher der frommen Büßerin 27,000 Fres
vorgestreckt hatte Das Ende vom Liede war eine Verurtei
lung zu zehn Jahren Gefängniß und 100 Frc Strafe Anna
Rousseau war höchst erfinderisch und ausnehmend schlau vor
Gericht und wäre vielleicht nicht entlarvt worden ohne den
Baron Finand d Jcard welcher wüthend darüber war daß sie
nicht nur seinen Namen in der bekannten Weise mißbraucht
sondern auch ihn bestohlen hatte

sEin ganzes Dorf für einen einzigen Trunk j
Ein Ahnherr des noch heute blühenden Grafengeschlechts der
Boos von Waldeck Ritter Hans mußte feine Burg auf dem
kahlen Hundsrücken verlassen und sich in Herrendienste begeben
um Frau und Kinder seinem ritterlichen Stande gemäß ernähren
zu können Er ließ sich wie in der Deutschen Romanzeitung
erziihlt wird in dem Dorfe Hüffelsheim bei Krenznach nieder
und trat in die Dienste des Rhein und Wildgrafen der seinen
Wohnsitz auf dem stolzen Rheingrafenstein hatte Ritter Hans
war als Gesährte dem Rheingrafen gerade recht denn der ge
waltige Hundsrücker stand bei Fehden mit dem Schlachtschwert
ebenso sehr seinen Mann wie bei Trinkgelagen mit dem Becher
und bald fand sich Niemand mehr am rauf und zechlustigen
Rheinstrome der mit dem Waldecker eine Lanze brechen oder
einen etttrunk eingehen mochte Einst war ein großes Trink
gelage auf dem Rheingrafenstein an der Nahe und viele ange
sehene Grafen und Ritter wie die von Katzenellenbogen Spon
helm Salm und Rnnkel hatten sich beim Rheingrafen einge
funden um mit dem Rüdesheimer des rheingräflichen Kellers
eine Lanze zu brechen Ritter Hans durfte natürlich dabeiZnicht feh

len In der Weinlaune bor der Rheingraf dem Ritter die
Wette an daß er ein so gerühmter Ohnegrund im Weintrinken
er auch sei einen Reiterstiefel voll Wein nicht auszutrinken ver
möge Was setzt Ihr Herr rief Hans wenn ich s doch
thue Ei rief der Rheuigraf der eine solche Leistung
für unmöglich hielt da bist Du werth das Dorf Hüffelsheim
zu Lehen zubekommen Topp rief der Ritter zog einen
seimr großen Reiterstiefeln aus und ließ ihn bis obenan füllen
Dann ließ er die Schenkungsurkunde dnrch die anwesenden
Herren mit ihrem Siegel bekräftigen trat ans Fenster und
leerte den Stiefel Kaum aber war es geschehen so sank auch
der gewaltige Mann nieder und kämpfte mit dem Tode Man
rief den Kai lan Ritter Hans beichtete mit den Worten Nicht
aus Uebermuth habe ich den Trnnk gethan sondern für Weib
und Kind denn ich wußte daß mein Tod im Trunke lag
Der Rheingraf hielt sein Wort das Dorf Hüffelsheim das
Ritter Hans sich ertrunken erhielt seine Wittwe mit ihren
Kindern zum ewigen Erblehen das die Boos von Waldeck das
ganze Mutelalter bis in dieses Jahrhundert hinein besaßen
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noch nicht lange existirt zumal für die Aermeren mit
ihrem Loose und mit der Gesellschaft vorübergehend recht
zufrieden sein Diese vorübergehende Zufriedenheit aber
würde gerade genug sein um der herrschenden Unzufrieden
heit das gefährliche Gift zu nehmen

Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 11 November er
Nachmittags 5 Uhr im Eheschließungszimmer

Zur Verhandlung kommen
1 Antrag ans Nachlaß bei ausbedungenen Kaufgeldern
2 Antrag auf Feststellung von Executionsbestellungen für

Kassenbeamte

3 Antrag aus Bewilligung von Mitteln sür Hülfeleistung
bei der Ealkulatur

4 Antrag auf Anstellung eines Beamten beim Standes
amt

5 Antrag auf Revision des Statuts der Sparkasse
6 Sonstige Eingänge

Straßenbahn Kommission
Sitzung am Donnerstag den 11 November cr

Nachmittags S Uhr im Amtszimmer des Herrn
Oberbürgermeisters Staude

Aus der Stadt und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer Thüringer Bezirks Verein deutscher

Ingenieure hielt gestern Abend im Hotel StadtHam
burg Hierselbst unter Vorsitz des Herrn Fabrikbesitzer
Lwowski seine fällige Monatsversammlung ab in welcher
nach Verlesung und Genehmigung des Protokolls der
vorigen Versammlung verschiedene Einläuft bekannt gegeben
wurden Seitens des Hauptvereins deutscher Ingenieure
ist ein Schreiben eingegangen in dem die Bezirksvereine
um Mittheilung ihrer Ansichten über die Patent Gesetz
gebungsänderung ersucht werden damit etwaige Wünsche
bei der demnächst stattfindenden Enquete Berücksichtigung
finden Hierüber berichtet Herr Civil Jngenieur Khern
Halle welcher die Versammlung bittet in dieser Behiehung
einfach den Beschlüssen der Delegirten Versammlung zuzu
stimmen und mit aller Kraft dafür einzutreten was die
Patent Commission des Hauptvereins als Aenderung
in der Patentgesetzgebung für gut befindet Die Versamm
lung erklärte sich mit diesem Vorschlage einverstanden und
ersucht den Vorstand ihren Beschluß dem Generaliecretär
mitzutheilen Es folgte eine Befprechnng derHettftedter
Denkmals Angelegenheit Bekanntlich rührt die Idee an
der Stelle woselbst die erste aus deutschem Material von
deutschen Arbeitern erbaute Dampfmaschine ausgestellt und
längere Zeit in Betrieb gewesen ist nämlich aus der
Schachthalde König Friedrich bei Hettstedt ein Denkmal
als bleibendeMrinnerung an diesen Vorgang zu errichten
vom Thüring Bezirksverein speciell von Herrn Ober
maschinenmeister Hammer Eisleben her der bei der 100

ds stattgefundenen Verhandlnng des Eorrections Tribunaks in
Paris ruft der Gerichtsdiener die Namen auf Boishu gegen
Lefevre und Madame Bo shn Eine junge Frau in lieser
Trauer nähert sich schluchzend dem Gerichtshofe sie ist die
Ehebrecherin aber ihr Mitschuldiger Lefevre erscheint nicht
umsonst ruft der Gerichtsdiener ein zweitesmal Da s gt eine

I hertere Stimme Der kann nicht kommen der ist todt ich habe
ihn getödtet Der das sagt ist Mr Boishu der Gatte der
nicht damit znfrieden ist seinen Nebenbuhler ermordet zu haben
auch noch heute die Bestrafung seiner Frau als Eheb echerin
verlangt Boishu ist im Sträflingsgewande geführt von zwei
Gendarmen erschienen um die Anklage gegen seine Frau per
sönlich zu vertreten Boishu war ein gutsituirter Geschäfts
mann Vater zweier Kinder eines Tages verließ feine Frau
das Haus um Lefevre ihrem Nachbarn in den sie sich ver
liebt zu folgen Das Paar lebte einige Wochen versteckt in
einem stillen Hotel Aber Plötzlich erfaßte Madame wilde
Sehnsucht nach ihren Kindern sie suchte dieselben auf und bei
dieser Gelegenheit sah sie ihr Gälte schlich ihr nach und erfuhr
auf diese Weise ihre Adresse Am 10 Oktober pochte er an die
Thür des Paares Lefevre öffnete ihm und Boishu stach ihm
ein langes Dolchmesser mehrmals in den Unterleib Lefevre
brach zusammen er stöhnte so entsetzlich daß selbst sein Mör
der Von Mitleid befallen war er warf die Waffe zur Seite
und reichte dem Sterbenden ein Glas Wasser Doch weder
der Tod des Rivalen noch die Reue der unglücklichen Gattin
konnten Boishu versöhnen heute fleht er den Präsidenten um
Verurtheilung an Dieser selbst ermahnt den Mörder in den
rührendsten Ausdrücken seiner Gattin zu vergeben Boishu
aber ist so erbittert daß er sogar ein schmachvolles Urtheil gegen
den todten Lefevre verlangt welchem Wunsche nicht Folue ge
geben wird Endlich gelingt es dem Präsidenten bei Boishu
zu erwirken daß er seine Anklage gegen die Frau zurücknimmt
und zwar nur gegen das Versprechen daß der Richter sich der
Kinder Boishus annehmen werde Voishu wendet sich an
seine Fran und sagt ihr In einigen Wochen findet der Mord
proceß gegen mich statt ich kenne mein Schicksal und trage
schon jetzt Sträflingskleider nimm deinen Mädchennamen wie
der und gehe in s Ausland

lDre Rache eines Mädchens Z Aus Palermo wird
geschrieben Ein Liebesverhältniß hat dieser Tage in der nahen
Stadt Carini einen tragischen Abschluß gefunden Vor einiger
Zeit knüpfte ein junger Mann Namens Di Gregoris Be
ziehungen mit einem sehr hübschen stcilianischen Mädchen an
er schwur ihr ewige Liebe und gab ihr das Versprechen sie
bald zu heirathen Nicht lange danach gefiel es Di Gregoris
ein neues Verhältniß mit einem anderen aus sehr reichem
Hause stammenden Mädchen einzugehen Die eheliche Verbin
dung mit diesem letzteren Mädchen stand unmittelbar bevor
als die verlassene Schöne davon Kenntniß erhielt Sie prote
stirte gegen diese Ehe da aber ihr Einsvruch zu keinem Resul
tate zu führen schien entschloß sie sich den Verräther zu tödten
Sie kaufte sich einen Revolver und feuerte aus demselben einen
Schuß gegen Di Gregoris ab als dieser auf dem Stadtplatze
promenirte Das Projektil drang tief in die Brust Di Grego
ris und die schwere Verletzung wird unbedingt seinen Tod in
Gefolge haben Die Thäterin wurde sofort verhaftet



öhrigln Ecdcnlsciir dicscr Feucrmafchine im Oktober
1885 in einer die Geschichte dieser Maschine enthaltenden
Rede darauf hinwies und so anregte Der Hauptverein
bewilligte hierzu sogleich 1000 Mark von privater Seite
gingen bis jetzt circa 150 Mark ein und Weiteres als
unentgeltliche Lieferung der Gußtheile u s w steht zu
erwarten da droht die ganze Angelegenheit ins Wasfer
zu fallen Herr Ingenieur E Gerland in Kassel nämlich
richtet an den Hauptvereiu ein Schreiben worin er darauf
aufmerksam macht daß die erste deutsche Maschine bereits
anfangs des 18 Jahrhunderts durch Papin einen Deut
schen aufgestellt und in Betrieb gesetzt worden ist und
warnt ein Denkmal zu errichten da wo es nicht ange
bracht ist In einem Aufsatze versucht Gerland den Nach
weis für die Richtigkeit seiner Angabe zu liesern

Herr Hammer dem der Aufsatz zur Begutachtung und
Erklärung zugegangen war ließ sich in der gestrigen Ver
sammlung folgendermaßen darüber aus Die von Papin
die Möglichkeit wird zugegeben daß er ein Deutscher ge

wesen ist in Kassel auf dem Platze des Naturwissenschaft
lichen Museums auf Geheiß des Landgrasen Carl von
Hessen aufgestellte angebliche Maschine 1706 sollte zum
Betriebe eines Springbrunnens dienen d h sie hob Wasser
in einem langen Rohr in die Höhe und ließ es ausströmen
Die an jener Stelle angebrachte Votivtafel besagt daß
Papin im Juni 1706 die ersten größeren Versuche mittels
der Dampfmaschine gemacht habe Ueber einen Versuch
scheint es auch nicht hinausgegangen zu sein da die an
gebliche Maschine vielfachen Aenderungen unterzogen wer
den mußte also nicht recht betriebsfähig war Nach der
Beschreibung kann man wohl annehmen daß die von Papin
erbaute Maschine nur ein Monteque gewesen ist die 1768
noch auf dem gedachten Platze gestandet hat Anders
mit der Maschine bei Hettstedt König Friedrich der
Große dem viel an der Wohlfahrt seines Volkes Hebung
der Industrie der Landwirthschast nach dem siebenjährigen
Kriege gelegen war ordnete für den Mcmsfelder Bergbau
die Errichtung einer sogen Feuermaschine an und beauf
tragte damit den Bauinspektor späteren Bergassessor Bück
ling Dieser reiste zwecks Studiums nach England um
sich hier in den großen Werkstätten die Fähigkeit zum Bau
einer Dampfmafchine anzueignen Von England zurückge
kehrt engagirte Bückling den Mechanikus Marnitz in Ber
lin ihm beim Bau der von ihm konstruirten Maschine be
hülflich zu sein 1785 wurde die Maschine in Betrieb
gesetzt und zeigte sich den an sie gestellten Ansprüchen ge
wachsen In einem Schreiben dat vom 8 Sept 1785
lobt der damalige preußische Minister Heinitz den Berg
assessor Bückling für das gelungene Werk und weist dem
Mechanikus Marnitz 50 Thlr und dem Kupferschmied
Seiler 25 Thlr als Belohnung an Am 14 Nov 1786
kam erst ein englischer Maschinenbauer als Meister nach
Hettstedt dieser konnte also nicht an der Maschine mit ge
baut haben An Stelle des metallenen Cylinders in
Schwere von 43 Pfd in Preußen gefertigt wurde später
ein 32 34 Zoll weiter eiserner Cylinder in England be
stellt und im August 1789 an Stelle des broncenen ein

gesetzt der Betrieb ist also nicht wesentlich unterbrochen

Von 1789 1794 befand sich die Maschine in Rotbeu
burg a S von da bis 1848 in Wettin und zwar immer
im Betriebe Sie hat mekr geleistet als man sich von
ihr versprochen was bei der Papin fchen nicht der Fall
gewesen ist die alsbald durch eine englische Maschine die
auf Geheiß des Landgrafen Carl von Hessen der Kapitän
Weber im Jahre 1715 mitbrachte ersetzt werden mußte
Es liegt dem Verein wie Herrn Hammer vollständig fern
Papin das Verdienst die Dampfkraft entdeckt zu haben
zu schmälern darum handelt es sich ja auch nicht Es
handelt sich lediglich darum der ersten aus deutschem
Material von Deutschen erbauten und lange Zeit im
Betrieb gewesenen brauchbaren Dampfmaschine ein Erin
nerungszeichen zu setzen an der Stelle wo sie zuerst in
Betriebe gewesen ist Der Generalsekretär des Vereins
deutscher Ingenieure in Berlin Herr Peters Berlin schreibt
in dieser Angelegenheit an den hiesigen Verein a A
Folgendes Herr Graßhoff billigt meine auch schon
Herrn Dr E Gerland in Kassel zu erkennen gegebene
Auffassung daß weder Herr Hammer noch der Thüringer
Bezirks Verein beabsichtigt haben durch jenen Antrag iin
die Streitfrage um die Priorität der Dampfmaschine ein
zutreten daß es ihm vielmehr lediglich darum zu thun
gewesen ist die Stelle durch ein Denkmal zu zieren wo
diejenige aus deutschem Material in Deutschland gebaute
Dampfmaschine gestanden hat mit welcher deren dauernde
und ununterbrochene Verwendung im Dienste der Industrie
in Deutschland begonnen hat Die Versammlung
schließt sich dieser Auslassung vollständig an ersticht den
Vorstand dies dem Generalsekretär zu berichten und giebt
Herrn Hammer anheim den Angriffen des Herrn Gerland
in einem reichen auf Grund der vorhandenen Akten des
königl Bergamtes verfaßten Artikel zu begegnen Herr
Khern berichtet über die Rechnung der Feier des 25jäh
rigen Bestehen des Vereins am 30 Januar d I die er
geprüft und für richtig befunden hat Dem Kassirer
wurde Entlastung ertheilt Zum Schluß berichtete der
Herr Vorsitzende über die seitens des Sächs Anhalt,
Bezirks Vereins kürzlich unternommene Exkursion nach
Nachterstedt und Frohse zwecks Besichtigung der dortigen
Werke zc, an der auch Mitglieder des hiesigen Vereins in
Folge Einladung theilgenommen haben Schluß der Ver
sammlung

sCommers In dem entsprechend dekorirten Saale
des Neuen Theaters fand gestern Abend unter reger
Betheiligung geladener Gäste und alter Herren der Ab
tritts Commers des studentischen Gesang Vereins Fride
riciana statt der recht unterhaltend verlief

Versammlung Die hiesige Schuhmacher
Innung hi lt am Montag Abend im Restaurant zu den
drei Schwänen unter Vorsitz des Herrn Schuhmacher

meister Banse in Vertretung des Obermeisters eine außer
ordentliche Generalversammlung ab in der zunächst in
der üblichen Weife mehrere Lehrlinge als folche aufgedungen
wurden Nach längerer Diskussion wurde die Errichtung

einer Fachschule für die Lehrlinge der Jnnungsmitglieder
beschlossen Der Unterricht soll am Montag Abend im
Rosenthal beginnen sich a wöchentlich einmal im ge

nannten Lokale wiederholen und aus Zeichnen Maß
nehmen c ausdehnen Die Mitglieder wurden gebeten
dem Unternehmen durch ihre Theilnahme am Unterricht
ertheilen und durch Anhalten ihrer Lehrlinge zum Besuch
der Schule förderlich zu sein Hierauf trat man in eine
Besprechung über Krankenkassenangelegenheitcn

fDer Turnverein Ule hielt vorgestern Abend im
Restaurant Wilke unter Vorsitz des Herrn Bielert eine
außerordentliche Generalversammlung ab in welcher u A
auch die von mehreren hiesigen Turnvereinen geplante Ver
einigung der hiesigen der deutschen Turnerschaft ange
hörenden Turnvereine im Sinne einer Halleschen Turner
schast zur Besprechung gelangte Man war gegen eine
solche Vereinigung welcher Entschluß im Interesse der
Turnsache nur zu bedauern ist Das Zusammengehen
der hiesigen Turnvereine kann allein die Turnsache in
Halle fördern und das wäre wirklich recht zu wünschen

Im Restaurant zum Feldschlößchen Hierselbst fand
gestern Nachmittag unter Vorsitz des Herrn Kellner Zug
Vorsitzender der Sektion Halle des Genfer Vereins eine
gut besuchte Kellner Versammlung ab um Stellung zu
einer an den Reichstag zu richtenden Petition zu nehmen
In der Petition heißt es u A Aus den Vorschriften
der Reichsgcwerbe Ordnnng in der revidirten Fassung vom
1 Juli 1883 insbesondere aber aus den Bestimmungen
im Z 33 dieses Gesetzes worin der Betrieb der Gast und
Schankwirthschaft als ein Gewerbe aufgeführt wird zu
dessen Ausübung eine besondere Genehmigung erforderlich

ist erhellt daß die Kellner im Allgemeinen nicht als
Dienstboten sondern als Gewerbegehülfen anznfehen sind
wie die Gerichte und namentlich das Kgl Amtsgericht zu
Chemnitz wiederholt entschieden haben Nichtsdestoweniger
Pflegen die städtischen und Polizeibehörden die Gastwirth
schaftsgehülfen zu den Dienstboten zu rechnen und demge
mäß zu verfahren Die Petition schließt mit dem Wunsche
um Gleichberechtigung mit den Gehülfen anderer Gewerbe

Mit dem Inhalte dieser Petition die zahlreiche Unter
schristen erfuhr war die Versammlung einverstanden und
beschloß die Abfenduug derselben In allen größeren
Städten Deutschlands macht sich unter den Kellnern eine
gleiche Kundgebung geltend die in einer Petition an den
Reichstag gipfelt

Herr Fischermeister Köker Arn in Giebichenstein be
absichtigt dortselbst auf der Wiese gegenüber der Schneide
mühle eine große Eiskellereianlage zu errichten die sich
da das Eis aus direktester Nähe mit wenig Kosten be
zogen werden kann wohl rentiren dürfte

Adolf L Arronge begeht am 25 Nov d I sein
25jähriges Schriftstellerjubiläum Am 25 November
1861 wnrde die erste dramatisch musikalische Arbeit von
L Arronge Das Gespenst zum ersten Male in Berlin
ausgeführt und zwar in demselben Theater dessen Direk
tor L Arronge heute ist in dem damaligen Fricdrich Wil

K

Ueber die Kulturausgaben großer
Itadtgemeinden

Vortrag des Herrn Fr Otto im
Gew erbe Verein

Fortsetzung

Kunst

Daß die Beurtheilung dieser Frage schwierig ist namentlich
wie weit man in Verwendung der Mittel gehen soll er
kennen wir Alle selbst an und wir haben eine sparsame
Stadtverwaltung nur zu loben Daß indessen eine ge
fchmack und kunstvolle Ausstattung öffentlicher Gebäude
nicht nur für die intelligentere und reichere Beschäftigung
unsrer Gewerbe dient fondern den größten Einfluß aus
die Bildung des ästethischen Geschmackes der ganzen Be
völkerung hat das dürfte wohl Niemand bezweifeln Und
damit komme ich zu der größten That unsrer Stadt in
unsrer Zeit dem neuen Theater Manche von Ihnen
werden sich vielleicht des kleinen Umstandes erinnern daß
ich hier im Verein vor einem Jahre von der Höhe der
Bausumme des Theaters sprach es waren damals 900000
Mark gegen den Anschlag von 500000 Ich habe zu der Zeit
manches herbe Wort von Mitgliedern der Stadtvertretung
hören müssen eigentlich nur mißverstanden Ich hatte an
jene Mittheilung nur den Wunsch geknüpft daß unfer
städtischer Etat m nicht zu ferner Zeit im Stande wäre
auch anderen Kunstzweigen solche Pflege angedeihen zu
lassen Jetzt wo das Werk zur Vollendung gereift ist
bin ich einer der Ersten gewesen sein Entstehen zu preisen
Wenn wir mit diesem Bau nicht nur unsrer Zeit genügt
haben sondern derselben vorausgeschritten sind so ist die
große Tragweite alles dessen was mit diesem Werke in
künstlerischer und kunstgewerblicher Thätigkeit hingestellt
worden ist gar nicht genug zu schätzen

Alles was in diesem Hause Schönes von einheimischen
und von sremden Händen zusammengefügt ist sei es in
Malerei und Skulptur in den architektonischen Formen
und in allerlei kunstfertiger Handarbeit es gereicht nicht
nur den Ausführenden zur Ehre es muß auf den Ge
schmack auf die Kunstanschauung unsrer ganzen Bevölke
rung vom größten Einfluß sein Bei unser aller Interesse
für diesen Bau kann ich mir nicht versagen Hier auf ein
zelnes zurückzukommen In der Architektur überlasse ich
gern berufene Kennern das Wort Rühmend möchte ich

vor vielem hervorheben das prächtige Giebelfeld mit den
drei Normen von Bieber dessen Reproduktion durch unseres
Mitgliedes Herrn Schober s Vermittlung so ausgezeichnet
gelungen ist Wer stände nicht geblendet vor der inneren
malerischen Ausschmückung des Hauses an der unsere
Mitglieder Herr Zander Runge Schwedler thätig ge

wesen sind Wer erfreute sich nicht an den geschmackvollen
Portieren der Herren Traxdorf Barth und Heller Welches
Theater in Deutschland hat einen schöneren Vorhang aus
zuweisen als den unseren von Max Koch welches einen
Kronleuchter von solcher originalen Schönheit Von
unseren Bühnen Dekorationen ist noch bei keiner Bespre
chung die Rede gewesen ich möchte gerade hier erwähnen
sie stellen sich in ihrer Ausführung den besten zur Seite
die wir in glänzenden Hosthcatern finden

Auch in seiner Berufsthätigkeit dient ja das Theater
nicht nur einseitig der Schauspielkunst und ihrer mora
lischen Wirkung es dient auch anderen Künsten der Musik
der Malerei und diesen in ihren Wechselwirkungen Ja
meine Herren unser Verein hat die stärkste Veranlassung
das Ereigniß des Theater Neubau s nicht unbefprochen
vorüber gehen zu lassen Er hat auch die meiste Ver
anlassung hier allen den freigebigen Stiftungen halle fchcr
Bürger zu danken welche der Kunst und dem Kunstgewerbe
zu gut gekommen sind Kommen wir wieder zu dem
Thema die Verschönerung der Stadt durch die städtischen
Bauten zurück

Hätten wir mit diesem schönen neuen Gebäude irgend
einen großen Platz zu einem monumentalen gestalten
können dann würden wir allerdings für die Physiognomie
unserer modernen Stadt noch viel günstiger haben wirken
können als es an jener Stelle geschieht So wird das
Mittelalter das uns den herrlichen Marktplatz geschaffen
und hinterlassen hat wie ich fürchte noch lange Zeit un
übertroffen bleiben

Zu den Hinterlassenschaften des Mittelalters gehören
nun auch die alten Besestigungs Wälle unsere heutigen
Promenaden Sie sind ja in vielen deutschen Städten
eine charakteristische Erscheinung Die unseren sind leider
von einer recht großen Dürftigkeit im Buschwerk und
Baumwuchs und so manche Theile wie jene der Neuen
Promenade sind in den heißen Monaten dieses Jahres
nur die Quellen des häßlichsten und ungesundesten Staubes
gewesen Unsere Stadtgärtnerei schafft ja nach Möglich
keit Anlagen für das Auge Busch und Bäume kann sie
aber nicht so schnell hervorbringen Es erfüllt dann das
Herz des Naturfreundes immer mit Trauer wenn ein
Stück Grün nach dem andern den Häusermassen weichen
muß wenn so oft nur den Gesetzen des Verkehrs Rech
nung getragen werden soll und nicht auch der Annehm
lichkeit und Gesundheit der Bevölkerung Es ist sehr er
freulich wenn unsere Stadtverwaltung den Durchbruch der
Reitbahn anstrebt um uns die erfrischenden Spazier
wege des Saalthales näher zu bringen Wenn
man aber gleichzeitig einen Durchbruch des Waisen

hauses erstrebt um dort volkreiche Häuserreihen ent
stehen zu lassen und die parkartige Plantage mit ihrem
prachtvollen Baumwuchs zu vernichten so ist das schwer
zu verstehen Man klagt in den kommunalen Bezirks
vereinen über die Vernachlässigung des Südens der Stadr,
man verlangt Thaten zur Hebung desselben man wünscht
Spaziergänge wie sie der Norden hat Man will den
Hospitalgarten dazu frei haben man macht die Pulver
weiden zugänglich und Anderes Und hier will man den
Park der nicht nur den Tausenden der Francke fchen
Stiftungen sondern auch den Adjacenten zur Erholung
dient vernichten Also hier nähme man geradezu dem
Süden das was ihm für nöthig erachtet wird Nur im
Sinne fpekulativer Bauunternehmer kann man folche Unter
nehmungen gut heißen Nimmt man den Nachbarn des
Waisenhauses jene Quelle der frischen Luft und die Ad
jacenten zählen nach Hunderten fo nöthigt man sie erst
recht das im Norden der Stadt zu suchen was ihnen im
Süden genommen wird Man erreicht dann gerade das
Gegentheil von dem was man für nöthig hält Wir
sind kein Bezirksverein wir können unser Urtheil frei über
das Ganze bilden Und da möchte ich es ausfprechen
Was wäre es für ein Gewinn wenn es gelänge in irgend
einer Weise die Plantage des Waisenhauses zum allge
meinen Gebrauch als städtischer Park zugänglich zu machen
der Kunstgewerbe Verein könnte sich dann auch einmal der
Kunst und der Landschaftsgärtnerei annehmen eine Kon
kurrenz ausschreiben für den besten Plan eine solche An
lage in vollem künstlerischen Sinne zu gestalten Eine
solche That müßte uns den Dank der nachfolgenden Gene
rationen erwerben ihre Vernichtung kann uns keinen
Segen bringen und würde nie wieder gut zu machen sein

Wer da sehen will welche Opfer andere Städte bringen,
um sich frisches Grün und gesunde Lust zu erhalten und
wer da glaubt verkehrreiche Städte könnten das nicht
den brauchen wir nur nach der verkehrreichsten Stadt der
Welt zu schicken die zugleich die gesündeste ist nach
London in deren Weichbild Tausende von Morgen als
Parks und Wiesengründen frei gelassen sind Wie be
fleißigen sich alle unsere modernen Großstädte solcher
Pflege Gehen Sie nach Leipzig nach Hannover nach
Stuttgart nach Bremen Oder suchen Sie wieder die
kleinen Residenzen auf die sich sämmtlich ihrer schönen
Parkanlagen freuen

Fortsetzung folgt



helmstädtischen jetzigen Deutschen Theater AdolfLÄrronge
möchte die Erinnerung an diesen Tag dadurch feiern daß
er zur Unterstützung hilfsbedürftiger Schauspieler eine
Kasse gründet Nun haben bereits mehrere größere Thea
ter beschlossen zu Ehren des Bühnendichters welchem die
deutsche Bühne so viele erfolgreiche Schöpfungen verdankt
an dessen Jubiläumstage ein Stück von L Arronge aus
zuführen Aus den Tantiemen und Honoraren dieses
Tages soll ein Grundstock zu einem Unterstützungsfonds
gebildet werden Eventuell follen die Erträge einer bereits
bestehenden Kasse zugeführt werden Auch die hiesige
Bühne wird an diesem Tage ein L Arronge sches Stück
Doktor Klaus mit Herrn Fritz Kugelberg in der Titel

rvllc zur Aufführung bringen

sSilberne Hvchzeit s Herr Fabrikdirektor R Riedel
hier feierte gestern mit seiner Gemahlin das frohe Fest
der silbernen Hochzeit Seitens der Beamten und Ar
beiter der Halle schen Maschinenfabrik und Eisengießerei
wurde dem Jubelpaar zunächst ein Musikständchen gebracht
und sodann eine Deputation entsendet welche dem ver
ehrten Herrn Direktor nebst Gemahlin Namens der ge
säumten Beamten und Arbeiterschaft auf das herzlichste
gratnlirte und ihm eine künstlerisch ausgeführte Glück
wunschadresse in Silber mit den Namen sämmtlicher be
teiligten Beamten und Arbeiter versehen überreichte
Aber auch von anderer Seite wurden dem Jubelpaar Viel
sache Beweise der Achtung und Werthschätzung zu Theil

lDiebstahl Die Polizei fahndet noch immer nach
jenem Menschen der sich für den Berichterstatter einer
Leipziger Zeitung ausgab und in Eisleben einen höchst
siechen Diebstahl ausführte Der Betreffende ca 27 Jahre
alt und 1,65 Mtr groß mit blassem Aussehen schwarzem
Schnurrbart bekleidet mit dunkelgrauem Jaquelanzug
schwarzem runden Hütchen sächsischen Dialekts kam am
Abend des 6 Oktober er in die Voigt sche Gastwirthschaft
in Eisleben gab vor Berichterstalter zu sein der gekommen
einen Bericht über das Bergrath Leuschner Jubiläum sür
eine Leipziger Zeitung aufzunehmen und bat um Nacht
quartier das ihm auch gewährt wurde Am andern Tage
war der faubere Herr unter Mitnahme von 7 Billard
bällen im Werthe von 70 Mark einem goldenen Siegel
ring ohne Stein einer goldenen Damenuhr ohne Gehäufe
und Zifferblatt drei Mark Silbergeld dem Wirth Voigt
gehörig verschwunden und ist es nicht gelungen den
Burschen zu ermitteln Die Polizei fahndete nun auf den
Einsender eines Artikels über das betreffende Jubiläum
der in einer Leipziger Zeitung gestanden hatte Derselbe
ein Hallenser Berichterstatter wurde gestern vernommen
lonnte indeß sosort nachweisen daß er mit jenem Pieudo
berichterstatter und Diebe nicht itendisch sei auch stimmte
das Signalement keineswegs

sUnglücksfälle j Beim Fortbewegen einer todten
Lokomotive wurde gestern Nachmittag der dabei betheiligte
Arbeiter Mittler von hier von den Räumern des Vehikels
ersaßt so daß er einen Bruch des rechten Fußes und eine
Quetschung der Zehen erlitt Durch unglücklichen Fall
beim Spielen zog sich der 5 jährige Sohn des Arbeiters
Thielemann von hier einen Bruch des linken Armes zu

Auch mehrfache Excesse werden uns gemeldet Die
verehelichte Schuhmacher H von hier war mit ihrem
Ehemanne in Streit gerathen welcher sich bald zu einer
thätlichen Auseinandersetzung zuspitzte Am übelsten kam
dabei die Frau weg sie erlitt außer mehrfachen Verwun
düngen namentlich einen Bruch des linken Armes
In der Nacht vom Montag zum Dienstag entstand ge
legentlich der Kirmeßfeier in Osendorf in dem Gasthofe
zum Dreierhaus eine blutige Schlägerei bei welcher der
dort bedienftete Knecht Bökelmann aus Döllnitz fo arg
gemißhandelt wurde daß er einen Schädelbruch erlitt
welcher seine Aufnahme in die königl Klinik hiersclbst er
forderlich machte

sPolizei Nachrichten j Gestern wurde die unver
ehelichte Amia Beau aus Alsleben wegen einer Reihe von
begangenen Diebstählen Hierselbst zur Hast gebracht Ihr
ist u A zur Last gelegt den Diebstahl in der städtischen
Knabenbürgerschule das Abhandenkommen zweier Ueber
zieher betreffend mit begünstigt zu haben indem sie für
zwei Arbeiter welche den Diebstahl ausführten das ge
stohlene Gut bei dem Trödler zum Verkauf gebracht hat

Die unverehelichte Clara Stolle aus Beesen wieder
holentlich wegen Diebstahls vorbestraft und jetzt noch
steckbrieflich verfolgt hatte vor ca 14 Tagen bei einer
Frau in der gr Steinstraße unter dem salschen Namen
Kießling Wohnung genommen Eines Tages war die

Stolle verschwunden und zwar unter Mitnahme verschie
dener Kleidungsstücke u s w Sie hat sich die Sachen
aus einem verschlossenen Koffer mittelst Erbrechens des
selben angeeignet Seit einigen Tagen hat die Ehefrau
Kiintzlie Hierselbst ihre Wohnung heimlich verlassen Es
ist anzunehmen daß selbige dies in Geistesgestörtheit ge
than zumal sie erst vor ca 14 Tagen aus der Irrenan
stalt Nietleben entlassen worden ist Recherchen nach der
selben sind angeordnet Aus unverschlossenem Eorridore
des Grundstücks Merseburgerstr 39 wurde gestern Nach
mittag eine schwarze Tuchhose und ein schwarzer breit
kämpiger Hut gestohlen

Standesamt Hatte a S
Melonng vom 9 November

Aufgebot Der Handarbeiter Johann Ernst Nieke Beese
nerstraße 3 u Marie Auguste Anna Krähnert Mittelwache 13

Geboren Dem Flevchermeister Wilhelm Reitz Gerber
gasse II 1 T Elia Restaurateur Richard Engert Land
wehrstraße 3 1 T, Marie Pauline Dem Handarbeiter
Eduard Schreiber Harz 45 1 S Willy Curt Dem Haus
diener Friedrich Nagel Fleischer 38 1 T Louise Martha
Dem Seiler Wilhelm Jtzerodt Böllbergerweg 4 1 T Else
Helene Jda Dem Stellmachermeister Hermann Eichler
Leipzigerstr 66 1 T Jda Anna Dem Schlosser Eduard

Käski Bockshörner 9 1 S Curt Tem Ingenieur Ferdi
nand Großmann Merseburgerstraße 3V 1 S, Johann Carl
Georg Lothar 2 unehel S 1 unedel T

Gestorben Des Restaurateurs Blümel T Anna Auguste
Clara 4 I 25 Tg Babnhossst aße 6 Der Korbmacl er
Ricbard George aen Zierschwilz 20 I 9 M 5 Tg, Strafan
stalt Ter Handarbeiter Friedrich Wilhelm Louis Graue
66 I 9 M 4 Tg Saalberg 20 2 nnehel Söhne

Gerichtsverhandlungeu
Sitzung der zweiten Strafkammer des königl Land

gerichts vom 9 November
In der Privatklagesache des Kaufmanns L Peters inZörbig

gegen die Fabrikbesitzer Franz und Otto Ebrhardt daselbst offene
Handelsgesellschaft in Firma Ehrhai dt K Co, hatte das dortige
Schöffengericht die beiden Beklagten wegen öffentlicher Belei
digung des Privatklägers zu je 200 Mark Geldstrafe event je
20 Tagen Gefängniß sowie zur Zahlung einer Geldbuße von
je 2000 Mark für die Erwerbsschädigung an p Peters ver
urtheilt auch war diesem Publikationsbefugniß in der Magde
burger der Kölnischen und Halle schen Zeitung und im Berliner
Börsen Courier auf Kosten der Beklagten zuerkannt Diese
hatten aegen das Urtheil Berufung eingelegt Die von Peters
angestellte Privatklage stützte sich auf ein von Gebr Ehrhardt
unterm 26 Juni d I an ihre Geschäftsfreunde erlassenes
Circnlar in welchem jedem Adressaten angezeigt wurde daß
L Peters bisher Prokurist der genannten Firma aus dem
Geschäft unter Entziehung der ihm ertheilten Prokura entlassen
worden weil er absichtlich gegen die Interessen des Ehrhardt
schen Geschäftes gehandelt und so die Treue gegen seine Prin
zipale verletzt habe Beklagte waren in erster Instanz da sie
den Beweis der Untreue nicht hatten erbringen können wegen
Behauptung nicht erweislich wahrer Thatsachen der öffentlichen
Beleidigung schuldig bekunden und zur angegebenen erheblichen
Strafe verurtheilt worden Als öffentlich war die Beleidigung
angenommen weil besagte Circulare im offenen Couverts ver
sandt worden waren und so ihr Inhalt leicht auch anderen
Personen als blos den Adressaten bekannt werden konnte In
der Verhandwng über die Berufung ließen dre Beklagten von
denen nur Otto Ehrhardt erschienen durch ihren Vertreter
Herin Rechtsanwalt Föhring Momente anführen durch welche
der Beweis der Untreue erbracht werden sollte während zuge
standen wurde daß Otto Ehrhardt die Circulare verfaßt Franz
Ehrhardt dieselben abgeschickt und sie beide Brüder unterzeich
net haben ebenso zugegeben daß der Prokurist Peters m Juni
dss Js ohne Kündi gnng entlassen worden sei Bezüglich des
VorwursS der Untreue wurde augeiührt daß p Peters ent
gegen seiner Verpflichtung sich aller Privat Spekulationen zu
enthalten dergleichen irotzdim in seiner Stellung als Prokurist
gemacht ferner Stoffe aus den Lagern der Fabrik entnommen
und seiner Schwester übergeben Heu und Haier aus der Fabrik
für eine Privatzwccke verwendet hinterm Rücken der Gesell
schaft Kanf ui d Verkcinfsgeschäste m Zucker Kaffee Heringen
betrieben Aufträge die für die Firma Ehrhardt K Co einge
gangen mehrfach auf eigene Rechnung erledigt sowie schließlich
aus einem Geschä t buche seiner Prinzipale eine größere Anzahl
Blätter die zur Kontrole erforderlich herausgeschnitten habe
Einige fernere Punkte wie Verwendung von Fabrikarbeitern
durch L Peters angeblich in dessen Behausung auf Kosten der
Fabrik wurden vom Beklagten nicht mchr aufrecht erhalten
Betreffs aller andern Beschuldigungen wurde vom Vertreter
des Prwatkläger Herrn Rechtsanwalt vr Keil widersprochen
und selbige für unwahr erklärt worüber Beweis durch zahl
reich namhaft gemachte Zeugen geführt werden soll die dem
nächst zu vernehmen beschlossen wurde Die Zeugen weilen
zum Theil m weiter Ferne Hamburg Aachen Dessau sowie
in Zörbigcr Gegend wodurch sich die Beweisaufnahme sehr
umfänglich gestalten wird Der nächste Termin zur Weiter
verhandlung dürfte voraussichtlich einen ganzen Sitzungstag in
Anspruch nehmen und darf man aus das Ergebniß gespannt
sein

Fremdenliste
Angekommene Fremde am 10 November

Hotel Stadt Hamburg Madame de Kasnatschess nebst Familie und
Gouvernante Moskau Excellenz Gras Moritz Palssy Szomvlany i Bayern
Dr Grünberg nebst Gemahlin Leipzig Handt nebst Gemahlin Ritterguts
besitzer Berg Farnstedt Frau Boschardt nebst Töchterchen Dresden Schede
Major Cassel Dr von Littrow Pirna Kilian eavä München
Schulze nebst Gemahlin Direktor Ouersurt Müller Fabrikbesitzer Dort
mund Sonnenstein Sekretär Szomolany i Beyern Unger Opernsänger
Leipzig Behrens Rentier Hannover Bergmann Maler Wien Fran
Amtmann Lüttich Sylda Schede Geheimrath Frl Schede Berlin Graf
von der Schulenburg Liebrose Kaufleute Cöhnheim Hannover Hechten
berg GevelSberg Basch Frankfurt a M Schey Stückler Mende Berlin
Frank Würzburg Spangenberg Hanau Rheins Neub a R Schmidt
Essen a Rhnr Schärfs Brieg i Schl

Hotel zum iro vri z Strübing Gutsbesitzer Stolm Hildebrandt
Assessor N ordhauseu Riseler nebst Familie Betriebs Direktor Klaußenburg
Frau Pietrusky nebst Gemahlin Rentiere Wilna Schmalfuß Professor
Christinenstadt Nigge Architekt Backhoss Ingenieur Graz Kaufleute
Soeding Lüdenscheid Fehling Cö Albrecht Pforzheim Kraus Hamburg
Wolss Cannsiadt Hilpert Dietenhoseu

Goldener Ni m Rauchfuß Buchhändler Fischer Professor Berlin
H Marens Pastor Freienbessingen Kneisel Fabrikant Aachen Thielemami
stricl ineä, Coburg Kaufleute Mannthey Nordhausen Rehfeld Cassel
Burbach Hamburg Streifler Frankfurt a M Weigel Schlettstadt Tcich
niann Dresden Becker G Meyer Berlin L Grau Leipzig N Mareus
Sutmurge Heuche Düsseldorf R Feilerer Cölu

Hotel Heller zur Stadt Zürich Kaufleute Müller Zimmermann
Haine Leipzig Henser Maaß Krams Berlin Ende Ernsthall Gottschalk
Bernburg Simon Hamburg Lorenz Dresden Buchmann Merseburg
Beyer Lllsnig Zocksch Breslau Meier Hannover Große Stuttgart
Riemer Eisenach Möller Cöln Faber Mainz

Hotel zur Stadt Berlin Hild Concertmeister Langer Mosel Seemer
Tonkünstler Frl Junge Tonkllnstlerin Berlin von Koblinsky Offizier
LLverschein Inspektor Hannover Winkelmann Lehrer Osterburg Goeael
Musiklehrer Magdeburg Hoffmann Rechnungs Rath Berlin Meißner
Altona Weiße Berlin Schwefel Hiebel Wien Melter Kluge Dresden
Frau Muller Handelsfrau Berlin von Hochthal Einj Freiw Potsdam
Frehtag Gutsbes Löbejün Kaufleute Greimer Zeitz Schmidt Magdeburg
Goldberg Frankfurt a M, Müller Kalkmann Krimitschan Wölfer Niea

Provinz nnd Nachbarstaaten
Halberstadt 5 November Feuersbrunst Am heu

tigen Nachmittage wurde die hiesige Feuerwehr auf telegraphi
schem Wege zur Hülfe nach unserer Nachbarstadt Derenburg
gerufen In dem Oekonom L Jütte schen Gehöft war gegen
12 Uhr Mittags das Fener ausgebrochen welches bei den rei
chen Getreide und Futtervorrätben alsbald eine solche Aus
dehnung annahm daß in kurzer Zeit elf Scheunen und Wirt
schaftsgebäude wie drei Wohnhäuser ein Raub der Flammen
wurden Soweit bis jetzt bekannt ist sämmtliches Vieh gerettet
worden Wegen theilweise ungenügender Versicherung trifft
mehrere Besitzer ein nicht unerheblicher Schaden Die Eut
stehungsart des Feuers ist bis jetzt noch nicht bekannt

Jessen 6 November Ein kleiner 4jähriger Knabe brachte
vor einigen Tagen seine Mutter mit welcher er auf der Eisen
bahn nach dem nahen Annaburg fuhr dadurch in Verlegenheit
daß für ihn kein Billet gelöst war er aber auf die Frage des
diensthabenden Schaffners Nun Kleiner wie alt bist Du
denn laut und deutlich antwortete Am 13 Januar bin ich
4 Jahre gewefen Die Folge davon war daß die Frau
wegen Nichtbeachtung der gesetzlichen Vorschriften sich im Eisen
babrwureciu zu verantworten hatte

Aschersleben 8 November Der Buchbinder und
Cigarrenhändler Michelsen ist nunmehr wie das Ber
liner Volksblatt meldet definitiv aus Aschersleben ausgewiesen

worden Vorab soll sich Michelsen nach Thüringen ge wandt
haben

Harzburg 8 November Der Brocken ist im verflossenen
Sommer von rund 41000 Personen besucht Bei der auf dem
Brocken stationirten Postagentur wurden während der vier
monatlichen Dauer ihrer Wirksamkeit Juni Juli August und
September 33400 Briefsendungen zumeist Postkarten aufge
geben ferner 25 Werthbriefe 37 Postanweisungen und 109
Packete Angekommen sind in gleicher Dauer 1660 Briefsen
dungen 5 Werthbriefe 12 Postanweisungen und 124 Packete
An Telegrammen lieren ein 2130 meist Qnartierbestellunaen
wie ebenso bei den eingegangenen Briefsendungen abgesandt
sind 125V Telegramme Die Posteinnahme betrug rund 2600
Mark Die Frequenz Harzbnrgs ist in diesem Jahre wiedernm
gestiegen es wurde von 15 296 Passanten und fast 4000 Som
merfremden welche sich längere Zeit aufhielten besucht

Aus Thüringen 5 November In Coburg hat sich
gestern ein recht trauriger und betrübender Unfall ereignet
Der in einem Hause der Ketschengasse im 2 Stock wohnende
Korb macher Fugmann verließ mit seiner Frau früh die Woh
nung um an die Arbeit zu gehen die Kinder zwei Mädchen
von 3V2 uud 4V Jahren blieben allein zurück und zwar in
der von den Eltern verschlossenen Stube Auf bis jetzt nicht
aufgeklärte Weise kam in der letzteren Feuer aus und als die
durch den nach anßen dringenden Rauch herbeigerufene Feuer
wehr am Platze erschien waren die beiden armen Mädchen er
stickt In Satzungen ist die Tvphns Epedemie in entschiede
ner Abnahme begriffen Neue Fälle sind in letzter Zeit nicht
aufgetreten die größte Zahl der Erkrankten befindet sich so
fern sie nicht genesen in der Rekonvalescenz

Schneller Tod Leipzig 8 Nov Gestern Nachmittag
begab sich ein hiesiger Restaurateur in einen Barbie laden in
der Hainstraße um sich daselbst rasireu zu lassen Kaum dort
angekommen wurde ihm plötzlich unwohl er bekam einen Blut
sturz nnd starb gleich darauf an Ort und Stelle Der Ver
storbene war 42 Jahre alt

Handel und Verkehr
Geraer Aetienbierbrauerei zu Tiuz bei Gera

Der Aufsichtsrath bat beschlossen der Generalversammlung die
Vertheilung einer Dividende von 10Proe vorzuschlagen Im
Jahre 1884/85 kam eine gleich hohe Dividende zur Auszahlung

Weimar 8 November Der weimarische Landtag be
schloß die Staatsregierung zu ersuchen den gesamnrten in der
Staatskasse befindlichen Besitz an Aktien der Weimarischen Bank
bei günstiger Gelegenheit zu verkaufen Bis jetzt beträgt der
Coursverlust zum Nachtheile des Staats mindestens 19500S
Mark

Köln Mindener 3V2 pCt Prämien Anleihe Die
nächste Ziehung findet am 1 Dezember statt Gegen den
Coursverlust von ea 70 Mark pro Stück bei der Auslossung
übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger Berlin
Französische Straße 13 die Versicherung für eine Prämie
von 1 Mark 20 Pfg pro Stück

New Dork 7 November Der Werth der in der ver
gangenen Woche eingeführten Waaren betrug 8 400 207 Doll
davon 1443303 Doll für Stoffe Der Werth der Einfuhr in
der Vorwoche betrug 8 415 904 Doll davon 1872946 Doll
für Stoffe

Königlich Preußische Lotterie
ohne Gewähr

Ziehung am 9 November 1836
1 Gewinn 45000 Mark auf Nr 49094

1 a 30000 94921 a 15000 1717601 r 10000 1894921 r 5000 110722 Gewinne a 500 111335 149584
Gewinne r 300 Mark auf Nr 23617 39980 51926 92253

102662 116486 146321 150841 153505 162526 170856 18786k
9 05 13143 17575 23335 29208 52517 59250 68099 103577
110099 133028 163785 166365

Gewinne r 200 Mark auf Nr 737 2479 17401 27068 42273
42366 48696 54000 60145 63387 64230 76396 82552 94191
1 2577 115981 139137 142514 143218 152010 162296 175970
178746 1851 28638 38904 40870 51827 58410 60400 64963
66295 78218 78373 80895 89579 100901 146280 150842 158436
159968 184498

Gewinne i 150 Mark auf Nr 4593 5463 9375 15427 17151
20251 20600 228l 7 24277 24393 26400 31484 41111 41385
47677 49392 49718 50780 52523 62843 66217 71364 83746
86606 93641 95921 98318 10l 957 101054 102015 102700 113395
114841 117988 119269 121806 122509 123527 125736 128963
133943 134974 135460 139247 146023 150318 150705 150901
152408 159466 160678 164154 164266 169390 175978 179723
181362 189454 1895S9 825 1327 8850 12031 16058 16135 29013
31646 33105 41060 52917 53190 53193 53275 67665 69566
73597 75922 76827 79025 79W4 80377 80562 85957 97243
98445 106761 108919 111397 115590 118530 188543 131137
133420 133423 140258 147677 148510 149595 154907 161501
161946 169074 171048 173313 175929 177207 178554 181056
182406 184994 187250 187379

TelTMkPßMzs Nachrichten
Wien 9 November Die Polit Korrefp meldet aus

Burgas der russische Konsul verbreite das Gerücht der Leiter
der Bewegung in Burgas Nabokow sei wegen Theilnahme an
einem Complole gegen den früheren Fürsten Alexander bereits
im Mai d I aus der russischen Armee gestrichen es sei dies
indeß unrichtig da Nabokow bei allen Gelegenheiten stets
russische Uniform getragen habe Die Auslieferung Salewski s
und des Montenegriners Dragovie werde von dem ruffischen
Konsul verweigert die aus Verlangen des Generals Kaulbars
freigelassenen bulgarischen Offiziere seien an der Revolte von
Burgas betheiligt und gegenwärtig unter russischem Schutze
versteckt

London 9 November Nachts In seiner Rede bei dem
Lordmayors Banket in Guildhall wies Lord Salisbury darauf
hin daß England bei der bulgarischen Frage kein isolirtes In
teresse habe sondern ein mit den anderen Mächten gemeinsames
Falls die Mächte oder ein größerer Theil derselben es als
Pflicht erachten sollten eine Verletzung des Berliner Vertrages
zu ahnden würde England sicher nichr zögern dieselben zu
unterstützen Die Politik welche Oesterreich verfolge werde
viel dazu beitragen der Politik Englands die Richtung zu geben
Augenblicklich fehe er keinen Grund zu der Besorgniß daß der
Friede Europas gestört werden könne er hege das Vertrauen
der Einfluß der öffentlichen Meinung Europas werde aus
reichen um die im Werden begriffenen Freiheiten Bulgariens
zu schützen

Tirnowa S November Die Sobranje beschloß in
geheimer Sitzung die Wahl des Prinzen Waldemar
nach Befürwortung Stambnloffs nnd Stoijanoffs
auch wenn Rußland die Wahl nicht anerkenne Stam
bnloff erklärte wenn Prinz Waldemar ablehne werde
die Regierung demissiouiren Die Wahl findet Mitt
woch Bormittag statt



Eiseubahu Direktions Bezirk
Erfurt

An den Sonntagen den 14 St
und S8 November d Js kommt ver
suchsweise em Extrazug mit II und III
Wagenklasse Halle Ammendorf und zu
rück zur Beförderung

Halle Abf 11 AbdsAmmendors Ank Ilzz Abds
Ammendorf Abf 11 Abds

Rrstnuratian Dresdener Merlialle
Heute

GvklNedivkvsl
rüh von VzIO Uhr ab Wellfleisch I

Halle Ank II52 Abds
Gnnöh liche Retour Billete und Sonn

tage BiUete sind gültig
Ersurt den 30 Oktober 1886
Königliche Eisenbahn Direktion

Bretter Auctio
Am Freitag den IS November d

Js von Vormittags 11 Uhr ab werden
im D i ii schen Lokale zu Neu
hütten bei Wiesenbnrg i d Mark
die nachstehenden aus der herrschaftlichen
Dampfschneidemühle Beetzerhütten bei
Wiesenburg lagernden trockenen Bretter
und Bohlen von den verschiedensten Längen
unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen öffentlich meistbietend zum Ver
kauf gestellt

Kiefern Block Bretter ca 173 Block /z
195 Block 1/2 50 Block 550 Block
s/, 236 Block Vt 28 Block 13 Block
I4 11 Block 2 4 Block 3 ca 75 Block
anbrüchige zum Theil noch besäumte Bret
ter ca 16 Stück Weißbuchen Halbholz und
Bohlen ca 80 Stück buchen Halbholz

Buchen Bretter ca 3 Block 4 62 Block
5 95 Block IV2 53 Block 2 3 Block
21/4 39 Block 21/2 36 Block 3 18 Block
4 5 Block

Eichen Bretter ca 13 Blocks 21 Block
184 Block

57 Block 2
n44 Block

7 Block I V2 57 Block 2 10 Block 2
9 Block 3 ca 22 Stück Eichen Kantholz
13 mal 13 bezw 15 mal 15 em stark

Birken Bohlen ca 117 Block 2V2 70
Block 3 ca 40 Stück Birken Halbholz

Besichtigung jederzeit
Beetzerhütten den 28 Oktober 1886

I A
VV

die schönsten n haltbarsten
zum Vorzeichnen dcr Wäsche

und zum Signiren der
Kisten Säcke und Waaren

empfiehlt

Werkstatt für matd phhs
u opt Jnstr

Kleinschmieden

üiknnomvtvf
riodtiZ 2öiZSQÄs Vssrs

in Arössisr
billigst

Wo Unbekannt
DsiosojuQisäsQ

MziIIv tS
Werkstatt s math phys u opt Instrumente

Ikoll
Ziehung am SS November 1886U
Hauptgewinn 150 000 Mk baar s Mk 5 30

sind zu haben in der Exped d Bl
Feiste böhm Fafanhähne M
Frisches Rehwild MN Le j lempfing

Zr 8tem v M Wiewtr Kcke I

empfiehlt sein großes Lager feiner Central
Feuer und Lefancheux Gewehre die
so beliebten Jagd Karabiner ohne Knall
Teschings ohne Knall von 6 Mk an Re
volver Terzerole u s w
Markt SS im rothen Thurm 1 Treppe

Speisekartoffel Zwiebeln Speise
u Futtermohrrüben verkauft

Oekonomie gr Steiustr S7

Ivi IS 1 I88K n K z IkrIR KISWA ÄG8

v V v E k t
des Violin Virtuosen Nlare UvivvKl aus Paris der Concertsängerin Frau

I i I aus Moskau und des Pianisten vrAviaus Wien
Programm Beethoven Sonate L woll f Klavier un Violine Meyerbeer Arie aus

Prophet Bernard Concert ox 29 S uroll f Violine Schumann Allegro
H mc U Svendsen Romanze Zarzycki Mazurka f Violine Drei Lieder von
Emmerich Goetze Dubuque Chopin Nocturne D äur Liszt Tarantelle aus
VenWia s I Äpoli

Billets Ä 3 2 und 1 in Buch u Musikalienhandlung 8ta K Poststrafte S

Taubstummen Anstalt
In der Nähe obiger Anstalt wird den

1 Dezember für einen Anstaltslehrcr ein
unmöblirtes Zimmer nebst Kammer gesucht
Mittheilung nimmt entgegen

Ein j Mädch z Schneidern erlernen wird
noch angenommen Zu ersr Schmeerstr 5

Daselbst möbl Zimmer zu verm
Für einen Oberquintaner des Stadtgym

lasiums wird ein alt Philologe als Stunden
lehrer gesucht Näh Sophienstr 5 Part

vamlvi SrvtiUnter Hinweis auf ZZ 6a 45 und 47 des Statutes werden die Mitglieder

unseres Vereins zur ordentlichen auf Donnerstag
den 18 November er Abends 8 Uhr im Saale des
hierdurch eingeladen

Die zu erledigende Tagesordnung lautet
1 Geschäftsbericht Vertheilung des Ueberschusses Entlastung des Vorstandes
2 Neuwahl der statutengemäß K 32 ausscheidenden Mitglieder des Verwaltnngs

ratdes sowie der Ersatzmänner
3 Sonstige geschäftliche Mittheilungen

Der Geschäftsbericht kann vom 15 November ab gegen Vorzeigung der Mit
gliedskarte im Verkaufslokale in Empfang genommen werden

Halle a/S, den 10 November 1886
Der Verwaltungsrath

des Beamten Consum Vereins zu Halle a S
Reinicke Vorsitzender

Neues Theater
Donnerstag den 11 November

Extra Salon Concert
des Halleschen Stadtorchesters

Billets S Stück 1 Mk in den be
kannten Verkaufsstellen

Anfang 8 Uhr
Entr6e an der Kasse SV Pfg

M He Stadtmusikdicektor

Der diesjährige MWonsbazar
des unterzeichneten Frauen Missionsvereins wird anch in diesem Jahre wie bisher in
dem gütigst bewilligten Saale des Lokals zur Tulpe und zwar

am Donnerstag und Freitag den lt und 12 November er
von Vormittag 1 Uhr bis Nachmittag Uhr

stattfinden
Indem wir alle Missionsfreuude dazu herzlichst einladen erlauben wir uns darauf

hinzuweisen daß unser Bazar in diesem Jahre dcr einzige ist in unserer Stadt der aus
schließlich der Mission zu Gute kommt Wir bitten daher im Interesse dcr Mission
um ganz besondere Theilnahme und Besuch

Der Frausu Missions Bcrein von Glancha
Frau Direktor Fries Frau Pastor Knuth Frau Pastor Zachariae

Ä Ctr 30 Mk, II Sorte 25 Mk empfiehlt
Friedrirhstratze SV und Marktstmw neben
der Hall Molkerei Bude r

Ein wenig gebrauchter Fahrstuhl steht
zu verkaufen Breitestratze SS

Zur Anfertigung

feiner Haararbeiten
als Ketten Armbänder und dergl empf
sich Rathhausg 17 H

Gute Gartenerde und Lehm kann unent
geltlich abgefahren werden Trinkgeld 50 Pf
zweifpännige Fuhre Forsterstraße 33

Capitale in verschiedenen Be
trägen nur auf gute
Hypotheken für so

fort oder Neujahr auszuleiheu Off von
Selbstnehmern srik I K SZS7K besörd

Brüderstraße H

MMOfferten S

Mark zur sich Hypothek pr
Januar 1887 auszuleiheu

11RS an die Exp d Bl erb
6VVVV Nlarlk als I Hypothek zu

4 /4 /g gesucht Unterhändler verbeten Off
u 8 Nl an die Exped d Blattes erbeten

Ich suche einen Formermeister Zeug
nißabschristen mit Angabe der Ansprüche ein
zusenden

Maschinenfabrik u Eisengießerei
Erfurt

Ich suche zum 1 Januar ein älteres an
ständiges Mädchen von gutem Charakter
das in der Küche erfahren und einen kleinen
Haushalt zu besorgen hat Zu melden in
den Vormittagsstunden bei

Frän Professor
alte Promenade 4b II Tr

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädch Kinderfrauen erh Stelle durch

gr Ulrichstr 4 im Neuen Theater

Frenndl Wohnung
S Zimmer Küche n Zubehör sofort
od 1 Jan zu vermiethen

Krausenstraße 16 II l
I II u Part herrsch Etagen Heinrich

straße 7 zu vermietheu Näh Georgstr 4

g Nil kmAMr sM
Wohnuugsuachweisz Brüderstr 6,1
510 Wuchererstr 18 I 1 April 700 S
511 Schwetschkestr 32 III sofort 285
512 Wuchererstr 32 I sos 0 1 /4 900
513 Karlstr 3 II Hof sofort 100
514 Dachritzgasse 7 II sofort 210 Ä
515 Karlstr 21 Hof I sofort 156
516 Karlstr 21 Hof Part sofort 126
518 Gr Steiustr 15 II 1 April 1500
519 Karlstr 31 Souterr sofort 120
520 Krausenstr 16 II 1 Januar 375

1 Etage best aus 4 Stuben 3 Kamm
Küche u Zubehör per 1 Januar zu ver
mietheu Zu ersr Gr Ulrichstr S7
Frdl Hoswohu 62 Thlr p 1 Jan Karlstr 1a

I am Friedrichsplatz hinter Garten
herrschaftliche Etage sechs heizbare
Zimmer nebst allem Zubehör zu ver
Miethen

Wegen Wegzug von hier ist eine sreundl
Hofwohnung 2 St 2 K K u Zubeh
sof oder Neujahr zu beziehen

Blücherstratze 1v

1 Wohnung zu SVV Mark

1 zu 4SV1 zu vsv1 zuwie auch ein Laden zu jedem Geschäft oder
zu einem Comptoir passend ist in meinem
Hanse Wuchererstr 4V jetzt oder später
an ruhige Leute zu vermietheu Näheres

Steinweg SS
Privat u Nachhilfeunterricht ertheilt

eine gepr Lehrerin Sophienstraße SS

In meinem Hause Raffineriestraße 8
sind 2 Wohnungen zu vermiethen Preis
200 Mark resp 195 Mark

0 Zimmermeister
Möbl Zimmer m K p 18 20 Mark

gesucht unter 25 S Exped d Blattes
Ein gut möbl Zimmer Eharlottenstr 13 p

o tstra8sv I
Vereinszimmer mit Klavier ch

einige Tage frei Deutsches Schwert

ehem 1S9 Sonnabend den 13 Novbr
Abends 8 Uhr in Dietfch s Restaurant
Friedrichstraße 2 part, eintreffen

t l l
Freitag den 12 November Abends 8 Uhr

in Kohl s Restaurant Köuigstraße 5
Tagesordnung

1 Jahresbericht 2 Rechnungslegung
3 Ausweis über das aufgewandte Fut

ter 4 Vorstandswahl 5 Wahl der
Aufsichts Kommission 6 Bestimmung
der Futterplätze sür 1886/87 7 Kleinere
Mittheilungen Der Vorstand

Die Volksküche
befindet sich Brunoswarte No IG Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
25 Pfg auf ha e a 13 Pfg welche an

beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Domkirchenchor
Die Probe zu der Voneier des Todten

sestes findet Montag Abend in Wilke s
Restauration kl Klausstraße 8 statt und
werden die Mitglieder zu vollzähligem Er
scheinen hierdurch eingeladen Auch Sie Mit
wirkung anderer Freunde kirchlichen Gesan
ges ist erwünscht

Nachdem die diesjährige Steuerliste sür
vollstreckbar erklärt worden ist werden die
Gemeindeglieder benachrichtigt daß im Laufe
der nächsten Tage die Steuerzettel ausge
tragen werden Die Beträge sind innerhalb
14 Tagen nach Empsaug des Zettels an den
Reudanten G Ersurth Rathhaus Zimmer
5 zu entrichten
Das Presbyterium der Domgemeinde

Franenverein
für Waisenpflege

113 Kinder 60 Knaben und 53 Mäd
chen die unserer Aussicht und Fürsorge zu
gewiesen sind erwarten von uns auch in
diesem Jahre eine Weihnachtsbescheerung Es

sind Waisenkinder die zum Christfeste mit
demjenigen versorgt werden müssen was sie
an Kleidung sür ein Jahr nöthig haben
Wir bitten daher herzlich um Geld und
Kleidungsstücke oder Kleiderstoffe Gaben
nehmen entgegen Frau v Voß Königs
platz 2 Frau Oberbürgermeister Stande
Sophienstraße 22 Frau Sekretär Pfützner
gr Märkerstr 13 und der Unterzeichnete

H Albertz Dompred ,kl Klausstr 12,1

Unenl verf Anweisung
1 lüUj zur Rettung von

Trunksucht
etzt beseitigt nach der berühmten Meth des

Dr v Lrütü,m auch ohneVorwissen AU I iil
kvnksrK Lsrlin Friedenstr 105 100te
gerichtl gepr Atteste

Siür des redaktionellen und JnieratentSell verantwortlich Julius Munckelt w Halle Vlötz lck Buchdrucker IR NtetschmaunZ w Hallr
Expedition des Halle schm Tageblattes Große Mrtchftraß 13 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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